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1. Genehmigung der Tagesordnung 

 

Die Tagesordnung für die Sitzung am 22. Februar 2017 wird genehmigt. 

 

2. Genehmigung des Protokolls vom 16. November 2016 

 

Das Protokoll der Sitzung am 16. November 2016 wird genehmigt. 
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3. Aktuelles 

 

Der Ausschuss nimmt den schriftlichen Bericht des Programmdirektors 

zur Kenntnis. Im Zusammenhang mit den mündlichen Ergänzungen zum 

Frequenztausch von Bremen NEXT und Cosmo wird im Ausschuss aus-

führlichen diskutiert.  

 

4. Schwerpunktthema: Bremen Vier 

 

Die Markenstrategie und das aktuelle Sendeschema von Bremen Vier 

werden vorgestellt. Seit August 2016 sende man nach dem neuen Sen-

deschema. Mit der im letzten Dezember stattgefunden Aktion „Wohnzim-

merkonzerte“ habe man zusätzlich ausführliche Eindrücke über die Zuhö-

renden von Bremen Vier erhalten. Die Hörerschaft sei seit Beginn der 

Welle vor 30 Jahren mit dem Sender gealtert und befinde sich nun in der 

Mitte ihres Lebens. 

Die Musikrotation orientiere sich an den Radiocharts, nicht mehr an den 

Verkaufscharts, da diese angesichts der rückläufigen Verkäufe keine 

Aussagekraft mehr hätten. In den Abendstrecken könnten jedoch die je-

weiligen Redakteurinnen und Redakteure die Musikauswahl selbst be-

stimmen.  

 

Das Programm wird im Ausschuss gelobt. Die zu erzielende Nähe zur 

Stadt und die Variation der Claims seien besonders positiv aufgefallen.  

Ferner wird festgestellt, dass sich der Begriff „Bremen Vier -Land“ bereits 

als feststehender Begriff für Bremen und Umzu etabliert habe.  

Darüber hinaus wird über mögliche Mitbewerber und Erfolgskriterien im 

Radio diskutiert. Die Auswirkungen des neuen Sendeschemas werde 

man voraussichtlich ab der übernächsten Media-Analyse ablesen kön-

nen.  

 

5. Verschiedenes  

 

Im Ausschuss wird über die Teilnahme der Jungen Alternative Bremen 

an einer Podiumsdiskussion im Rahmen der Sendung „Nordwestradio un-

terwegs“ am 1. März diskutiert. 

 

 

Gez. Christine Finckh 

Vorsitzende des Hörfunkausschusses 

Bremen, den 01.03.2017 


